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Nachts up denn kargen Faile dat Licht, dat Licht upschint. 
Doa teat denn glieks däi Schoipers täo´n Stall, täo´n Stalle hen.  

Dat Kiend, wo es dat Kiend? 
Wi sind näo hier upbroaken täon Stall, täon Stalle hen. 

 
Dat Kind es doa geboaren. Et ligg up Sträoh un Heu. 
Dor werd däi moihen Hatten niu jung un wi-e niet.  

Dat Kiend, wat makt dat Kiend? 
Dor werd däi moihen Hatten niu jung un wi-e niet. 

 
Un äoltvoatrüete Seelen, däi diuk´t vandage in 

int Wunner van däi Christnacht: Gott wett däi Retter sien. 
Dat Kiend, wat schenk´t dat Kind? 

Gott häff in´n Kiend sick wieset. Et wett däi Retter sien. 
 

Täo häilen, frie täo maken kump Gott in´n Kiend toe Welt 
un häff sick us, denn Armen, os Heiland täogesellt. 

Dat Kiend kump, iuse Heil. 
Et häff sick ollen Minsken os Heiland täogesellt. 


